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iin ent 317 1 . - . 
Vom Main, vom 18. Mai-. 
Der Erzberzog Palatin hat ſich in Rom mit 
er Ante g Lehre des verſtorbenen Herzogs 
an von Würcemberg förmlich verloßt, uud 
die paͤbſtliche Dispenſation bereits erhalten. 
(Bekanntlich gehoͤrten auch die beiden erſten 
Gemahlinnen des Palatinus, die Ruſſiſche und 
die Schaumburgſche Prinzeffin: nicht der ka⸗ 
tholiſchen Kirche an.) 7 7 enge 

In der am loten dieſes gehaltenen Sitzung 
der Naſſauſchen Stände hielt der Präſident 
die Schluß rede. Wir erfahren Närags, daß 
die Einkünfte der Domanfalkoſſe 400,000 
Gulden betragt, wovon, nach Abſug der Aus, 
gaben für darauf übernemmene geſammte 
Staatsſchuld, nur 300,000 Gulden zur Unter⸗ 
haltung des Hofſtaats und der Verfügung des 
Regenten übrig bleiben, daß die Staatsabga⸗ 
den nur 3 Gulden auf den Kopf der Bevolke⸗ 
. und übrigens die Stande ſich 
des Vertrauens der Mitbürger. wie des Regen⸗ 
en durch ihr ruhevolles Foriſchreiten erwor⸗ 
.cn h. e 3 ders 97 7635705 
„Ein junger Geiſflicher aus den evangeliſch en 
Süden Neem, der kurzlich in Genf ins 
Mintſtertum aufgenommen worden, ward nach 
ſeiner Nachbauſtkunft ſogleich in die Conſcrip⸗ 
tion gezegen; die Verwendung des Preußiſchen, 
Geſandten zumal da alle katholiſche Geminar 
riſten in Piemont und Savoyen nicht auf dle 
Conſcriptlonsrollen eingetragen worden, konnte 
ibm endlich die Befreiung vom Soldatendien⸗ 
ſte vetſchaffen. BE 0 


Dienſtag, den . Zuni 86. 
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IA Kine dee eee RAoF 4 a 
Am sten traf der Großßerzog von Weimar 
au Frankfurt tin. £ Ju 2 12 Hr ha 
Nach kurzem Aaſchein von Erpolung Finke 
der unglückliche Sand nun immer mehr in 
Aufiöfung dabin⸗ Seine Gemüſchsverfaſſung 
iſt ungeſtoͤrt heiter, ſeine Aeußerung von An⸗ 
fang bis zu Ende ſich immer gleich geblſedemz 
man bar feine Ueberzeugung nicht erſchüttern⸗ 
feinen Seele zu keiner Reue bewezen konnen 
und doch l iſt er, wie duch die bekannt gewor 
denen Briefe beweiſen, den Eindrücken der Re⸗ 
ligion Außerff hingegeben. Daß er nur aus 
ſich feiber gehandelt, ohne fremden Anreiz, oh⸗ 
ne Mitwirken Anderer, iſt jetzt außer Zweifel; 
die weitverbreitete, ſorgfaͤltige Unter ſuchung 
hat keine Spur eines Romplotts geliefert - 

“Die Abreife der Kotzebueſchen Familie aus 
Manbeim fol durch einen Streit des Gerfas 
pitaind mit einem daſigen Buch handler wegen 
einer Handſchrift, welche letzterer von dem Va⸗ 
ter noch erhalten haben fol, herruͤhren. 
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and Fr paris, DOM: 85, Mai; 1 2285 
Camiſlon und Marinet ſind wegen des 
Mordverſuchs auf Wellington freigeſprochen, 
unter ſe iantem Jubel des Publikums, daß 
der Präſſdent dieſen in mehr als Einer Rück 
fine tadelbaften Ausbruch ruͤgte. Es ergab 
fin, daß Lord Kinnaird, (dem Schuld gegeben 
würde, daß er eigentlich als Poſizei. Solon ges 
handelt) Marinet mit dem angeblich von Wel⸗ 
fington verſprochenen ſicheren Geleit betrogen 
babe. Unter den Zeugen trat auch General 
Woronzow auf, er fonnte aber nur wieder er⸗ 


n, was er von Rinnaisd ıc. erfahren. Da 

u 10 inigen Je ve 0 zum 

veruripeift worden, fo bot ihm der Prä⸗ 

ent einen Paß na on an, um daſelbſt 

die Reviſion ſeines Prozeſſes nachzuſuchen; 

und einen anderen Paß nach ganz Europa. 
Er nahm den letztern an. ars 


Eine einzige Departements⸗Zeitung, die Stras · 


Burger, bat bis jeht erklärt, daß fie zenſurfrei 


geworden. 5 
Gegen die heftigen Vorwürfe die neulich dem 
vorigen Miniſterium, namentlich dem Finanz⸗ 
miniſter Corvetto in der aten Kammer gemacht 
wurden, nahm ſich der Miniſter de Cazes feir 
ner ehemaligen Kollegen ſehr ernft an. Nicht 
alle Handlungen jenes Winiſteriums moch ten 
tadellos ſeyn, allein feine Ab 
licher Wille das Wohl der Nation zu defoͤr⸗ 
dern, ſey keinem Zweifel unterworfen. Sie 
hätten die ſtrengſte Unterſuchung nicht zu 
ſcheuen. Noch bemerkte er: daß die Auswahl 
der 2000 Subſcribenten zum Anlehn der 14 
Mill., aus 3000 die ſich gemeldet, nicht von 
dem Jinanzminiſter, ſondern von dem geſamm⸗ 
ten Staatsrath geiroſſen, und dabei vorzüglich 
auf Zablfäbigkeit, geleiſtete Dienſte und Bes 
trag der Uoterzeichnung Ruͤckſicht genommen 
ſey. Bei dem Anlebhn zu welchem Ausländer 
gelogen worden, habe man vorzüglich auch auf 
Manner Ruͤckſicht nebmen muͤſſen, die das 
WMertrauen der fremden Machte genießen. 
Schreie man uber das anfängliche Steigen der 
Fonds, und den dadurch den Darleibern zuge⸗ 
wandten Vortheil, ſo ſolle man auch an das 
folgender Sinken denken. Conſtant meinte: da 
es nicht moglich ſep jetzt die Rechnungen genau 
zu unterſuchen, ſo ſolle man lieber die An⸗ 
Pod der 14 und 24 Millionen noch bei Seite 
ie enn en ese: n Fer 
Die Kardinaͤle Talleyrand⸗perigord und 
Luzerne, und die Biſchoͤfe von Chalons und 
SH Malo, alle Pairs Haben dieſer Verſamm⸗ 
lung eine Proteſtation gegen das Geſetz einge 
reicht, weſches nur Schmaͤhungen der Moral 
und guten Sitten verbietet, kaum eine xeligiò⸗ 
fe Moral zu erwähnen verſtattet, die Religion 
ſelbſt aber mit Stillſchweigen übergebe. Merk⸗ 
würdig iſt, daß der Kardinal Bauffer und der 
Biſchof von Evreur, die beide auch (zu den 
Pairs geboren, dieſe Proteſtatjon nicht unter⸗ 
zeichnet haben. — Die kirchliche Kommiſſion, 
die aus 11 Praͤlaten besteht, hatte neulich auch 


ui Send zuruͤckkamen, fi 


dt, fein bebarss, Ver 


26 gier befindliche Siſchdfe zu einer Kon 
eingela Ar N oe  febo, 
die zrnannten Biſchöfe endlich wi © U N 
de Aemter einzufübren, und das Konkordat 
ganz mit Stillſcweigen zu uͤbergehen. 

„Der Erzoiſchof von Paris, Kärdinol Pers 
0 rin bar fortwaͤhrend Privat⸗Audienzen delm 


‚ Die Rönigin von Sweden bote borgeſte 
eine Audienz beim 4 ige orgelte 
Korſiſche⸗Offtziere, die 1815 von Elba 
8 N nd nach einer 
Koͤnigl. Verordnung vom 3. März wie der dienſt⸗ 


N. 
Bekannzlich hat der Franzoͤſiſche perücken⸗ 
macher Cour tois, det in London geflorben, ein 
en von 4 Millionen 800.000 Livres. bing 
terlaſſen. Der einzige Erbe dieſes ungebeuern 
Vermoͤgens, Herr Freiin, der zu Nogent , ſur⸗ 
Seine, von feinem kleinen Amte bei den Droits 
reunis kümmerlich lebte, iſt abgereſſt, um die 
Millionen des Haarkraͤußlers in Empfang zu 
nehmen. e 
St. Petersburg, vom 7. Moi. 

Am zien dieſes ward das Namens feſt der 
Oroßfürſtin Alexundra Feodorowas und das 
Geburtsfeſt Ibres nunmebro einjabrigen Soh⸗ 
ned, des Großfürſten Alexander, durch ſolennen 
Gottesdienſt in der Kapelle des Groß fürſtlichen 
Pahſaſtes, Mittags aber bei der Kaiferin Mas 
tia, durch eine Tafel von 128 Couverts ges 
tiert, und die Geſundheiten der Frau Groß⸗ 
fuͤrſtin und ger, nes, wurden unter Srem⸗ 
peten - und Paukenſchall aus gebracht.. 
Stockholm, vom 12. Ma. 

Ein offizieller Artikel der Reichszeitung ent, 
halt ausführliche Nachrichten über den Erfolg 
ſowotzl der feit dem Jahre 1813 angeſegten 
Landstraßen, zu Verbindung der innern und 
doͤrdlſchen Gegenden des Reichs bis an die 
Grenze von Norwegen als auch von der ſei 
181g angefangenen Schiffbarmachung der noͤrd⸗ 
lichen Stroͤme bis nach Lappland hin, um Zur 
gong und Vortheil von den faſt unerfhhöpflis 
cen Waldungen dieſer Gegenden zu ekbalten. 
Für’ die Landſtraßen haben die Reichsſtaͤnde 
zotauſend, für die Schiffparmachung der Sirä; 
me hunderttauſend Bankothaler jäbrlich us, 
geſetzt. Durch Dalekarlien, Wermeland und 
Helſingland ſind bereits vier neue Landſtraßen 
vollendet, wovon zwei nach Norwegen führen; 


2 


rue jetze im 5 
Londſtraßen, werden die Provinzen Zemdland 
und Herjedalen, (aus welchen man nur im 
Wimer zu einander kommen konnte) bald eben ⸗ 
falls eine, zu allen Jahreszeiten offene, Ge⸗ 


n. Die. Windel⸗Elhe in Weſt⸗ 


meinſcha 

bothnien iſt ſchon bis auf zwei und Oreivier⸗ 
tel⸗Meilen von der Lappländiſchen Grenze fahr⸗ 
bar gemacht, die Junga⸗Elbe in MedrIvad, 
welche zu den wichtigſten Waldgegenden führt, 
ſoll binnen zwei Jabren bis zum Meert frei 
werden. — Nach dem Abſchluß des Reichs⸗ 
ſchulden Comtoirs, den die verwaltenden mi 
glieder der vier Stände oͤffentlich dekannt ge 
macht haben, betrug die geſammte Reichsſchuld 


Die 


SDeran ni mach un g. 7772 
nachſtehenden Weſtpreußiſchen Pfandbrlefe nebſt den delgeſchriebenen Eoopons find ihells 


verloren, theils deſchaͤdiget worden. 
—— 


Extrahent Beienung 
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3. | Prediger und Be; K. Golmkau Nr. 8. 
nior Wirth zu] 100 Thaler, 
Deutſch⸗Sagar 
bei Croſſen in der t 


Neumark. 
2. Schauſpieler SI, 
gel und deſſen.] Boze pol: 


zu Neapel ein. 


Aufgedoht.,, p fan dor iefe, Lendſchafts, verloren Mind | find nach 


— 
über | Alt⸗Schon⸗ 


1727 


Zokrzewo B. N 11⸗ f. 700%. Alt Sd on- 
1 ee 


welche jetzt blos inlaͤndiſchen Gidubigern g= 
boͤrt) am Schluß des Jahres 1818 nicht mehr 
als ſechs Millionen 371,862 Bankthaler. Un⸗ 
ter den Ausgaben ſind die Koſten des letteg 
Reichstages mit iggtauſend Bankthalern aufs 
gefübrt. — Oer Heriagsſang iſt diesmol in 
Bergen fo ergiebig, daß dert allein bis zum 
April zwiſchen 60 und votauſend Tonnen eins 
geſalzen worden find, und daß es ſchon an 
Satz, wie an Tonnen feblt. 
vermiſchte Nachrichten. 
Durch Rath⸗ und Bütgerſchluß iſt die Ham 
burger Schützengilde au ge heben. 
Am 27. April ef der Deſtreichſche Kaiſer 
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Namen Od u. welche 8 
des Coupons mit 
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Departem. pro terminis] Angabe 
Weihnachten Im Novbr. 


land. 1806 bis] bei d. Ttußpen⸗ 
Weihnacht: Durch maͤr ſchen 
1807. abbänden ge⸗ 
kommen. 
Johan: 1809 darch Brad im 


Danzig. es 


i bis Weib⸗ 1 Oct. 10808 ei 

Sbegattia zu Klanow een 8.5 üb. Joch, dito er PR lam, 
Danzig. Kiftomo Nr. auder 100 Sb dite 1 15 men geworden 

3. | Rärereis Köffen Seubersdorff Nr. 1 über Moclenwer, i 


Rendant Mel⸗ 1000 Thlr. 


14. 


der, 


Walbne ple durch Naſſe ums 
1806. bis ( brauchbar ge⸗ 


lin zu Tborn. Seegenſelde Nr. 23 über Schnelde, ( Weibnacht; (worden. 
r 800 Tbl. muͤb l, ieee ns 
Ad. Ernſt Dit, Mockrou Nr. 1. über [ Brouberg e de „Teln 17 
I lof von Win.| » 1000 Thlr. 5 „ 8e, bis Sen Niete 


neh terfeld auf Kuz⸗ 
„ ſenekew. in der. Sblr. 


Paglau Nr. 7, über zog 


Weibnacht; 


dito 
807. 


virlultig geg an 
gen. „i,, 


ee, de . e . 
8. Lerl v. Falken, Lüben Nr. 43 über 25 Tb. Schgeidem: J obne Cou. „ 
6 Horn in Nebel Lud 125 3 ie 25 Tb Te bons 2 geſtehlen. 
* gerichts , Af, K. Klinn Nr. 14 über 300] Schneide | ohne Coup: 3 
ee an e f 
au. f 8 zug ii 
le von dor | Czerst Nr. 2) 8. 300 Tb. Broriberg |, 20 durch Feuchtig⸗ 
Goltz zu Pat, Pamiontowo N. va ir. 508. dito 9 PAST bi u 
danzig. Sembrewte R 165.1008 | ' dito nt cet verdorben 
7 N 5 demo A. N. 15 u. 50 Tb. 8 dito 0 . 
| 1 3atefie N. 7. über 100 Zh. dito | 8 


Bezeichn : | Samen Io u. W: Oleſe 2 
4 des En: . A. PER 9 e 4 
a 8 Pf a riefe. afts, verloren ſind] find nach der 
5 Auſesbett. ik Departem. pro terminis. a0 


atrahent 52 
Nr. ö 


v. Tettau a. Tolks [ Warzeln Nr. 33 über 200 
bei Bartenftein. | Thlr. ” 


Marien ohne Cou⸗ T 
' Kaufmann Peter! Seſchendorff u. Pautenſee ee Pont 


werder. pons 


. iz 


I 


Finke zu Danzi Nr. 40 über 300 Thlr. | dur uchti 
10, | Kaufmaß Wie Erummenſee Nr. 14 über Bromberg „ 5 so 5 
mel zu Berlin 200 Fhlr.. Ps a e keit find der⸗ 
11. | Banqu: Joſeph G rochome Ne güb. aoo Th.. dito „ doerben. 
moses Star, Ruttenderg Nr. 1. über 0 * 5 


gard z. Maͤrkſh - 1000 Thlr. dito „ 
Friedland. dito N. a ü, io Sf... ne 
a ee 190 Nr. 492 Uber Pa: J ce 
diger Ziegenha | 100 Thlr. Alnıahau 99 
en geborne v. Witoslaw Nr. 164 über = * verbrannt. 
Schlichting zu 30 Thlr.. | PR ir: 
* Schloppe. Na 9 } 220 F . ae 1 
Kaufmann Ja- Vandsburg Nr. 227 über 4 
kob Mofes 72 


on 
17, 


50 Thlr.. G00 Au 3 € | | 
4. Lathan zul Wirodlam Nr. 160 über bbb eee“ ( perbrannt. 
Maͤrkſch Fried⸗⸗ 30 Thlr. W 270 at 3251 pons. Ger 7 1 Deo 
land. 4 28 — 31 4 4 ü Nad Bars einn 
* € 27 2 212 Zas kocz Nr. 4. über I I: ung 4 Hes f 
dea 2 18804 ‚Tode Sblr. ei. 12770 1 8 
KIT dito an d. E 
14. J Katholiſche Kir- Konojadki R. 3 uber 100 J. aten, 110 2 2 
I cche EM e Nr. 7. uͤber !. lee = an entwendet. 
wich: berg. 500 Thlr. r Ur be 
x 30758 en Widlice N. 4 über 300 Th. dg 1 eo 18 


1 Mi 


dito N. 10 über 25 Th. 
u I Lopatken N. 23 üb. 200 Th. 15 Ber: Sand 
Die etwanigen Inhaber dieſer ee und Coupons werden daher nach Borſchrift 
der Gerichtsordaung Theil I., Tit. 5t., $. 126 und 127 hiedurch aufgefordert in den naͤch⸗ 
ſten N ee ſpaͤteſtens aber 2 15. Jouuar 1820 in dem Kaffen s Zimmer des 
biefigen Landſchafts⸗Hauſes bei dem General-LandſchaftsSpndico Geheimen Juſtizrath Zecker 
ch za melden, und ihre Anſpruche anzubringen, oder die gänzliche Amortiſatjon diefer land⸗ 
ſchaftlichen Papiere zu gewaͤrtigen Denn RS dem Ablaufe des gedachten Termins werden 
die obigen Pfandbriefe in den See Büchern und gandſchafts⸗Regiſtern geloͤſcht, und in 
deren Stelle den Ertrahenten des is neue Pfandbkieſe ausgehaͤndiget, berg aber wird 
auf die obigen Pfandbriefe, wenn fie auch wieder zun Vorſchein kommen follten, von der 
Landſchaft niemals eine Zahlung geleifter werden. 5 se 
uebrigens wird noch bemerkt daß die von der vormaligen Direktion zu Alt⸗Schottland 
ausgefertigten Pfandbriefe jetzt zu dem De Departement und die in Schneidemühl aus, 
gefertigten Pfandbriefe, jetzt zu dem Jaſtrowſchen Departement gehören. . 
Marienwerder, den 23. Dezember 1818. a ke 


Roͤnigl. Weftpreug, General; Landfhafts, Direction. 
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